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Claus Goedicke 

Plastik 
Fotografien 1989 - 2003 

Die Dinge in Goedickes Objektwelten sind die Madeleines der Konsummoderne 
Niklas Maak 

 
Claus Goedicke, geb. 1966 in Köln, Meisterschüler von Bernd Becher an der 
Düsseldorfer Kunstakademie, wandte sich schon früh der Sachfotografie zu, die  
er mit sensiblen Farbbildern kultiviert. Das „Ding der Dinge“, das ihn besonders 
interessiert und dem sein neues Buch gewidmet ist, sind Gefäße, Flaschen und 
Becher aus farbigem Kunststoff, die in der Industrie und im Alltag, in Küche, Bad 
und Waschküche, Verwendung finden: 
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An der Schnittstelle von Sachaufnahme, Werbefotografie und Fotorealismus  
findet Goedicke für diese Objekte einen eigenen strengen Stil, der ihre Gesetze 
der Form- und Farbgestaltung in besonderer Sinnlichkeit wiedergibt – ihre 
plastischen Qualitäten in Körperlichkeit und Material, ihre formale Eleganz und 
verführerische Farbenpracht, und haptische und olfaktorische Assoziationen 
und Erinnerungen wachruft.  
Seine Bilder wandeln lustvoll auf der Grenze von Kunst und Abfall, denn 
Plastik, der Stoff, aus dem das Fotomaterial des Künstlers, die Abzüge seiner 
Bilder und die von ihm fotografierten Gefäße bestehen, gilt wegen seiner 
unbegrenzten Haltbarkeit als ökologisch problematisch. „Dieses Moment 
zwischen Versprechen und Katastrophe, den ständigen Kipppunkt zwischen 
Schönheit und Desaster, an dem sich die Dinge der Konsummoderne heute 
befinden, fasst Claus Goedicke in seinen Bildern auf einmalige Weise.“  
(Niklas Maak).  
 
Heinz Liesbrock, der ehemalige Direktor des Josef Albers Museum Quadrat in 
Bottrop, und Niklas Maak, Kunsthistoriker, Schriftsteller und Journalist, 
verfassten die begleitenden Texte.  
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